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Anlage zum Antrag Albert George Simon auf Grund des Bundeser= gaenzungsgesetzes zur Entschaedi~unß Tuer Opfer der national= 

sozialistischen Verfolgung . ------------
Kurze Schilderung der Verfolgung mit Bezifferung der Ansprueche . 

Ich wurde am 14 . August 1878 in Bradford/Yorks .England gebo= 
re~ und bin mithin in me inem 76 . Lebensjahr . Ich war seit 
~einem 7 . Lebensjahr in Hamburg ansaessig und habe mich 1914 
im Alter von 36 Jahren kriegsfreiwillig gemeldet . Ich bin 
allmaehlich Offizier geworden und erhielt gemaess anliegen= 
dem Ausv,eis das E. K. I. im Front Einsatz . 

;J 

Im August 1939 musste ich wegen rassiscl.1.e:r: Verfolgung Ham= 
burg verlassen ,nachdem meine Angestel lten bei nehoerden inS= 
besondere bei der Handelska..rumer nicht 1ehr ordnun0sgemaess 
wie f'rueher behandelt wurden,nachdem mir die Kaffee - Import 
Lizenz entzogen war,Zusatzausfuhrverguetungen sesperrt wur = 
den und die Behoerden mich fortgesetzt ueber die Interna 
meines Geschaefts verheerten und schliesslich der spaetere 
Uebernehmer meines Geschaefts Herr ,,alter l urose sich bei 
mir meldete ,mit einem schriftlichen Ausweis ,demzufol ge er 
mit der Arisierung meines Geschacftes beauftragt war . Mir 
war damit die l:!i'xistenzmoe lich.t{ei ten in Deutschland ent zo= 
gen . Ich hatte ausserdem miterlebt was andere nichtaris che 
Geschaeftsinhaber durchwachen mussten und beschl oss daher 
Hamburg zu ve1·lo.ssen ,um einem aehnlichen J chicksal zu ent= 
gehen . 

Durch mein Verl assen des ~andes habe ich zunaechs t meine 
Stell ung als persoenlich haftender Gesellschaft er der Kom= 
manditgesellschaft in .hir.ma Albert Geo . 0i mon ,Hamburg, Katha= 
rinenstr asse verloren , zusammen mi t me i ne r Beteiligung an 
di eser Fi rma . Die nach meiner Abre i se am 24.August 1939 
im Aui't rag und nach den Bestimrmmc,:;en der damaligen Behoerde 
aufgemachte Bilanz aieses Geschaefts, die von Herrn burose 
s -:- aeter zur Grundl age se i ne r Ueb er nahme des Geschaefts ge= 
maclct wurde,ueber die eine Verstaendiguns i.rD"endwelcher Art 
mit mir nicht mehr moeglich war, hat n:eiLen,resp.nur einen 
ganz gerine;I'uegi6en Kapitalsaldo fuer mich ausgewiesen. 
Dieser ist durch ~qhlungen,cI:i:e BU!'ö'"Se""6ehaup1;et' Tüer meine 
Rechnung 6eleistet zu l.1aben, von denen ich nie etvrns erfahren 
habe und die nach meiner ,.~einung auch nicht erforderlich 
waren,da ich Keine Schulden hinterlassen habe,aufgezehrt 
worden. Ich selbst habe jedenfalls nicht einen Pfennig er= 
halten und habe den B~stimmunuen nach nur die erlaubten Mark 
20.- mitgenommen. Der 'goodwill des Geschaefts ist gemaess 

'-' 
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Fortsetzung der Anlage zum Antrag Albert George Simon . 

t "I ' der damaligen Verfuegung nicht anerkannt worden . Das von mir 
in soweit eingeleitete Rueckerstattungsverfahren begeg~et 
fortgesetzt Schwierigkeiten und Verzoegerungen durch die Ge= 
genseite , soduss anscheinend trotz mehr als acht Jahre dauern= 
den Verhandlungen mit einem baldigen Abschluss nicht gerech= 
net werden kann So wie dieses Verfahren nach der Aktenlage 
augenblicklich ;teht ,kann ich im guenstigsten Fall auf ei~en 
kleinen Teil des in der Zwischenzeit von Herrn Burose erziel= 
ten Gewinnes rechnen ,fuer den andererseits Herr burose viel= 
l eicht nicht einmal aufkommen kann . 

Ich habe weiter durch meine im letzten Augenblick erfolgte 
Abreise am 24 . AUßllS.~S meine gesamten Gewin;nanteile .aus. 
diesem Gesc.näifi; , di e sich in dem zuletzt vergleichbaren Jahre 
l~3·?_au.f cca . RM 30 . 000 be l ief'en und mit der Konjunktur norma= 
ler #eise entsprechenu haetten steigern muessen . ~iesen Ge = 
winnanteilen ge6enueber habe ich aus me i nem i n ~ngland buch= 

-staeblich mi t ni cbts neubegonnene.m Geschaeft in den ersten 
Jahren nur sovie l verdi ent, um ueber haupt leben zu ko ennen . 
Seit 1947 im Durchschnitt der Jahre b i s J954 ~ ~00~-.-. [le i ch 
cca . D1J 9 . 900 . Fuer die v olle Di fferenz di eser .thnnahmen be = 
antr8.e,e ich ~nt s chaedi gung . 

Ich habe we i ter durch me in Verl assen des Lande s me i nen ge sar!l= 
ten Hausrat , de r zul etzt mit Ri'✓l 50 . 000 vers i chert war ,verloren. 
Der insoweit ergangene Fes t ste llungsbe s chl us s de s Landgericht s 
Hamburg II .li k 434/51 vom 24. 0kt.1951 (meine sofor tige Be= 
schwer de i st vom Oberlandesgericht zum A. z . 5 ,V 241/ 51 am 
30 . Jar~ar 1952 zurueckgewie s en) stellt einen S haden von nur 
R:i 22 . 000 fes t ,ueil er of fenbar von dem tat s0.echlichen Ver= 
steiberungserlo es die ses Hausrats ausgegangen ist ,wie er sich 
aus den Ver steigerungslisten des Auctionators n achwe i sen liess. 
Nicht beruecksichtigt ist der viert der weitaus ertvoll s t en 
Teile di eses Hausr ats ,die 01.·fenb ar vor der Vers teigerung ge= 
pluendert,resp . nach einer Anmerkung auf der Verstei6er unss= 
au:fs t e llung von der Gestapo Nohltaetig.Keitsanstalten ?? ? zu= 
gefuehrt worden sind. Ms handelt sich insowe it allein um 13 
echte r ers er Teppiche,einen Teil meine s bilbers,wertvolle 
Radierungen,eine voll s t aendige ßSszimmer ~inrichtung mehrere 
Pelze ,koenigl . lvieissner und Alt Berlin Porzellan , saemtliche 

, handgeschlif'fenex Glaeser , Jahresuhr und andere Uhren Radio 
JYiRepc,~ ~ Photo Apparat, wertvolle Oel bilder von l•' amilieruai tgli;dern ' 
~ 'V~ Reiher ,S~raus sen- ~owie Parad~esvogelfedern,eine kompl ete' 
I~ techt 0childpatt Toilette Garnitur ,u . s . w. Diese Ge6enstaende 
~ ~ varen damals schon in derartic;er ~uali taet kaum erschwinglich ~!, . 

>- Reichsfluchtsteuer und Juaenverrnoe6ensabgabe brauchte ich 
nicht zu entrichten?weil ich neben der deutschen ötaatsange= 
hoeriglrnit die englische ....,taatsan6ehoerigkeit besass . 

L-~1 ~ L,-f,~ 1~ 
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.,nla e zu iffer IV 4 a) 

zui ntra5 

aes errn lbcrt ~eore Jimon , wo.nhaft Iondon 

,b wird vclrwiesen auf den vorletzten Ababtz de~ 

vom Antra5 steller in seiner ..... clülderunt:, ...Lu r den 

Verfoleun~svor~ang temachten Angaben . 

~f rrund der in den Versteigerungslisten aufge ­

fuhrten Gegenstände wurde der ~ntschädigungsan-

iiruch aes A..ntragstellers ce 6 en das Deutsche Reich 

fur verloren ciee:,angenen tlausrat im Rt...cAersta.ttu:::. E ­

verfahren - 1z . : II 11iK . 434/51 - in öhe von 

tt._ 22 .000 ,-- fest gestellt. Daßdiese Listen aber 

nicht _vol l standi g v.aren , vielmehr der wertvoll_st~ 

Teil des .lausrats , der einen Geso.L!t ert von 50 -
ED .0"0 , -- .til gehabt nat , vorher c..u1·c.l die ,..,e stapo 

v:3rteil t ~,orden ist , kann nachgev\ ie sen werden durch 

das Zeutris fa l tender Per sonen: 

1. ~aul e c h 1 e n , Kampe~ ylt , 

JJ.it z¼eitern i0!msitz fü •. mburg , I inpfad 23 . 

2 . .Brau J p I' i C .c , 
ambur~ , oorweidenstrasse 7. 

3. Fn,ule i n r I a e f f n e r 

ra mb ur g , öwenstras s e 2 . 

I o.mburg , am 28 . ,e.l:'t ember 1954 

;/ 
./ 
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HAMBURG 1, den.. 26 . 1->.pril 1957 
Glockeng· ß 1 Tel ,e erwo 1 2-4 Hpt. ,,Wollhof" 

efon 32 32 53 und 33 47 91 

FAretife __ un~. Hannes tad t Hamburg 
rn ur II iedergu tr achung -

Ham1urg 36 
Drehbahn 54 

3etr.: Alber t Geo Simon 1408 78 

I~ vors~ehend~r Entschadigungssache hat d r At „ t 1 
~t!h~~m n~~~h~i~~t akn~enielde t Gegenst :JJ1de ;e in~/Hc:1~s;at!~, 

r in e i ner Form erstattet worden ~ind: 

6 Bademänte l 
18 Frottiertucher 

6 Badevorleger 
2 Dtz . Küchenhändehandtücher 
4 Gesichtstücher 
2 Dtz . Gläsertücher 

18 Messertü.cher 
2 Dtz . Silbertücher 
2 Dtz . Silbertücher 
2 Dtz . MessertJcner 
2 Dtz . Staubtücher 
2 Jtz . Waschtischtücher 
j -. 3 Stück Macc o-Tischzeug für 6, 8 und 12 Per-::onen 
j e 3 Stück Damast-Tischzeug dto . 

mit den jeNeils dazugenörigen Servietten 

Hiervon sind sind in Abzug zu b tingen diejeni~en 
Tischtücher und S,rvietten , die durch Versteigerung 
einen geNissen Erlös gebracht hatten , so dass noch 
zu entsch~digen N~ren 
8 Tischt..icher und 29 Servietten . 

4 Friese in den Grb~~en ~er verscni denen 
~ischtllcher 

16 Bettücher 
7 Überschlafluken 
37 Kopfkissen 
2 Dtz . Fleischtucher 
2 Dtz . Fensterticher 

- - - - - - - -- -
1 Kaiserfahne mit reinem J~~d o~le;t . 

h delt ich hier wn eine 1.m i.; rl1vnen e-:~t ~eweue, e F,hne (Kuis rut1n rtu), ct1e sicn 
auf d~r k li 01,ttvn 11 Yuc: 1t 

11
Vi •t->r Lo...i.lse" 
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bef~nd und die b . 
der Yacht uuf e1 ~nw8~enheit des ~aiuers J.' ' f 

ge ,,;o ;en Nur-de . _.,._ 

I•, ünzsar1mlunc 
Briefm 

0 

. J.r ,l!nsaramlung i Diese Markens,lffiml . ~ 1~rte von Soo ~old~ark 
run ;sliste auf "E::f~ni 1.vt z.mr in d r fers ,e.:.6e­
Vermerk " an Getta·~~t , :J.11:rdings_nur 1,.it '....em 
runßs~rlös erbrucht ' hu~ uber ~einen Verstei~e-
schad1gen . w1 d ist som1. t nocn zu ent -

8 grosse und 4 klei·n p , .. , 
(die grossen 2 m xer:3oe~)er-BrQcKen 

1 ~~~~~~~8~erser-Teppich 4 x 5 maus den Janren 

1 Sch~ldpatt-Toilettegarnitur Schildpatt , ~ompl . ~us echtem 

Reinsilbersachen 

1 silberne Zuckerzange 
5 silberne Korken 
1 silberner Teeto~f 
4 gros e silberne Tiscnmesser 
4 kleine silberne Tischmesser' 
1 silberner Toaststäader ' 
1 grosser silbern8r ~öffel 
1 gro~de silberne Gabel 
1 kleine silberne Gabel 
1 silberner Teelöffel 
2 silberne ~okkalöffel 
1 goldener Fingerhut ( reines Gold) 

1 
1 

3 

6 
1 
M 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

antike Fllgeldecke aus Seidenbrokat, 
Al t-M.e-1ssen-Mocca-Service für 12 Personen 
(Ausstellungcstück)Kupfer-
grosse e11

6
lL,chE/ St.iche, im b:sszirnrner han;end, 

daher in Kirschb umholz gerdhnt 
sehr alte kleine deut.sche Kupferstiche, unaerahrat 
Alt-Wed~ewood Teeservice für 2 Personen ° · 

öb~ 
Messinobett kompl . mit Matratze und Kissen 
mit Metallausgel egte Motternüste 

Truhe 
Garderobe 
Schirmständer 
sehr gro~ses , ~eissg~mal~es Buffet 
Esszimmereinrichtung 1.n Kirs::hbawnholz , oestehend 
aus einem Ausziehtisch bis 1,u 24 P~rsoaen , 
2 Buffe t s , 12 Stü len , 
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1 Gasherd, 
1 Küchenti..:;ch 
1 l(ücnen- Buffe t 
1 Geschirrschrank 
1 Tigch mit Mes~erputzmas, . 
1 Eisschrank cnine 
2 ~tThle und alle t Geochirre. :..ions zu einer Küche genorii::;en 

1 Personenwaaf.;e 
1 schwarze M ..... rraoruhr 
2 neue Sättel mit dem ddzu;ehori ,e 
1 kompl . Leutndn tsuni f orm ~ 
1 roter J a~drock mit weiciser Hos e 
1 bronzene Scnre ib~i ~ch6arnitur von 

Han delS~dillllicr cescnenkt 
1 gros ~e r Leinenschrank 

Z, Jm,:;eug 

der 

1 grosse Gardinenkiste mit Fächern 
1 ein";erich teter und mit grünem Tuch 

schlagener Silberschrank . 
ausge-

I ch melde diese Gegenstände hiermit zur ~ntscha di6ung 
an uni bitte , auch über diesen Anspruch baldmögli chst 

zu en~scheiden . 
Gleichzeitig melde ich an unter Hi nweis auf J.ie im 
Be~riebsberater 1957 Saite 3S~veröffentlicnten ~ntscuei­
duncen ~en Anspr~ch des AntraJstellers auf ~ntsc.hädi 6ur-6 
we~en s - ines tlausrates , SOd~lt aiese r durch die zu er­
Na:rtenden Zi.nlungen gegen das RücK"rstatturi,;_;.;;verf unre. 
nicht ~e}eckt Nird und den Nutzungssch~den . Das RücK­
ers"'cattunPsverfahren hat eine l'.,ntschäd i gung nur auf der 
Basis des Verstei~eru.ngser~oses , also weder nach dem 
Nirklichen Nert , noch insbesonde e n~ch ~em ,iederbe­
s cha~fungswert bemessen , deckt also die ~ntschädi6un~s -

ansprüche nicht . 

Der Recntsanwalt 
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HAMBURG l, den .... ............. 17. 3.1960 
Glockengießerwa ll 2-4 Hpt . ,,Wollh~f" ..................................... .. . 

Telefon 32 32 53 und 33 47 91 

o/H 

.An die 
Freie und I-Iansectaclt Hamburg 
Amt für ij ieder[utmachung 

H 2 ~ b u r g ~ _)_§_ 
Drehbahn 

FR. lt. ur- i) 1 j / ,'> EST ADT HAMBu ' ; 1 
Soz , aJl,,, <orde 

Ar•I 1 •r \ v r•· , l , , 'l 'IT ,u -
- -

Ern~ / f, MRZ . 1 

Betr .: Albert Ge o Simon Az .: 1408 78 

.D.as dort geäuss erte ·Bedenken , ob über § 51 BEG noch eine Ent ­
schädigung für einen Teil der I-Iaushal ts gegenst~•nde erfolgen 
kann, ist nicht begründet , wie sich aus nachfolgende1 ::)ar­
stellung des Inhalts der bisher geführten verfahren ergibt : 

Es wurde ein \"erfahren vor dem Landgericht Hamburg geful1rt , 
welches miu dem 3eschluss des 0herlandes erichts vom 30 . 1 . 1952 
endete . 
Js trägt das A~tenzeichen : 5 W 241/51 = 2 Wi K 434/51 = VI/Z 
360 - 2- . Ich möchte es als das Hauptve rfahren bezeichneh . 
Aus der Akte , die Ihnen v orliegt, halte ich folgendes ::est : 

Am 6 . 10.1950 fordert das diedergutmachungsamt ich auf, die 
einzelnen versteige_rten Gegenst8.nde zu benennen und anzugeben , 
welchen 1.'ert die se h4tten . Die·se Anfrage wurde an r ich ge­
richtet, nachder das 0LG Hamburg entsc0ieden hatte, dass das 
Reich fL'r versteiP:ertenBausrat im hückerstattungsverfahren 
Schadensersatz zu leisten habe . 

Auf diese Anfra~e hin verwie~ ich im 8 . 3.1951 auf die Verstei ­
gerungsliste des Auktionators Jchlüter , die unter dem Datum des 
2. 5. 1951 in derGerichtsakte ri 0 dergelegt ist. 

Schon im uchriftsatz vom 9.5.1951, in welchem ic~ eir Jc~reiben 
~e ines Mandanten zitierte , habe ich darauf hingewiesen, dass 
die Versteigerungsliste nicht alle Hausratsge[enst:·rnle umfasst. 
,/enn mein l\1andant in dem zi ierten Schreiben annahm, die .fehler den 
Gegenstände könnten an die Sozialverwaltung gelangt sein , so 
ist das ein Irrtum. l-.ein Mandant lcannte damals die Liste der an 
die Sozialvervaltung gelangten CegenstHnde nicht . Sie liegt abpr 
in der Gerichtsakte . Aus ihr ergibt sich , dass die fehlenden 
Gegenst~i.nde deren En tscldid igung jetzt bee-ehrt wird. , auch nicht 
in.dieser Li~te enthalten sind . 
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Die '7iedergutmachungskar er b 
eine gutachtliche ~~usoerung u~:~h..-loss e:.a1.n ar 27 . 6 . 19':,l , 
Sachen lt o Liste Schlii ~er ein ~en Yf~ t cler verstei,re ter. 
sätzen vom 17. u.rd 25 . 1. 1 :'Jl zuno~~n . JJS Hurd 0 iri"'"l:en ...... ·chrift-
das::, auch r.oct \,e~tere r vt?nd .,_r d·r'J.'ii' 1·ne'L 'J.jrgewies n, 
- · ..; u der e • · · ~ 3 11 e vorh1.r de!l '• aie • • ~ .... i:.ei e..,.i.:n 1 · ot . h ..,\, "'c 1 se 1er ~ e n ic , au . , f ~ rt f..: i e!l • ' 

In de,...Ver'~8.lldl 'J.ll[ vom 11 g J g~ J 
1
ri t welchem rn~.rechnunes-1~,a · :to~ _b\l\'l:1-rie dam darUber r-e&r,rochen , 
rur..gserlöse s die versteife;ten e~ ngr~ de~. e~ung de.., I en:,tei' e-

- ) ~a En en wC~ d ~t werden s~l-,e!l . 

Bevor das Ger::.cht sich ü'Jer den lir1r h . 
,1, lt B ec nun ..,- Fa tor c "'r.d ,, •iJ'.l' 

\ •tr, e~ eii oo es • esc11uss von lt1 g 1951 . UV ~ ' 

11 i.;ber der ~ r'~·ar.g 1~id c 81 
,Iausrats-e (,11.._, ~ nde 

f • • roch e n a~ , we · s 

e rt de VeL'U 1,el ..,ertsr:. 

Le ~eweisaufnah?Te fand am 15.10 . 1951 st tt , , b 
,, . ~ 0 1951 d B l 1 a ' \/Or an s c ~ am 
'-L_:,.J,. 0 • ~ er esc 1 us s des Land ,... erichts anschloss 0 
nu~ ~eit~) d~s Beschlusses oben wird gesagt , dass nan erfah­
~ung~~e~2~s, 2e nach dem ert_ der entzog~nen GegenctC..~~e, v~4 
uem - ,2 b~s 2,2-fachen VersteigArungserlos auszureher habe , das~ 
abe:~ ~ Seite 31 2 . Absatz), weil es sich hier um einen au~s2.v~­
dei:iv~ ichen

1 
wer uvoll~n ~~aushalt gehandelt hab<>, "'E' "lng~:nessen 

sei , den 2 , 2fachen brlos zugrundezulegen . So ka□ das nnrdger:..c~t 
auf einen Betrag von RM 22 . 000 .-- o 

2~ergegen Ymrde am 3 .12 01 951 von rir 3eschwerde eingeleet . 
Diese s~ erde wies das OLG zurück . 

Es kan keinem Zweifel unterliegen, dass das ,,el.'icht led:..[lich 
die effektiv versteigerten Gegensti:5nde entsch6.dift h2.t . 
Es hatte auch keine g setzL ehe Handhabe, auf un'· e. 1 rte "7eise 
abhandengekommene Sachen in die Schadensersatzpflicht des 
Deuts~hen Reiches nach dem Gese tz Nr . 59 einzube ziehen . Es hat 
seine Beweisaufnahmen immer m, r auf die versteigerten Sac11.en 
erstreckt und bewucst die anderen Sachen aussen vorgel&scen . 
Ss hat auch im Lrschluss den C.m:::'e chnun ·s-Faktor leai lieh auf 
den Versteigerl:llr,serlös angewandt und r ich t , w: e es so.::..., t .r:.::.:. 1:. te 
sein □Uwsen einen Schätzungsbetrag filr die nicht verstc~~erter 
Gegenstände ' eingesetzt, '.'lelcher Betrag wiederurr rni t dem l!m­
rechnungs - Faktor von 21/2 zu multiplizieren gewesen wäre . 

Es ist dann spi ter ein Verfahren nach dem BunJesrücke stat unr;s­
ge etz gef:lhrt vJOrden , , ,elches die Aktenzeicher:. 'tr„ t 

J 20018 ( beim Verwaltunf8ant in ~tadtha~e~) 

z 21085 ( bei. rr '.li edergutmachu:r:r,t,arrt ) 

2 lfiK 4 71/59 ( bei der \,iedee rgutmachungsks.mmer ) 

- 3-
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~it letzt e re m V~rrahrc rd 
Plünderun r, abharde11 e"' c 

. i: u.en 
vers te ::.r,e r , oJ:der e h 
13.8.19:i?) • ..:i OWei · ~ 
lieet · s ua an , 
zum 'e c L 
ohn ..:.. · V 
AJ. ....... ei tc 4 
Verwalt n ~s a 
sei, d.;csc e 
zu ve fol cn, oJ P 
!\i.r ie 0 ~gl ,v ( 
Iechts::i..age e eh • Um di 
;~rgl~ch auch i~ ~iste aer ge 
~~r ieder t ~c.un ~u cleitet • 

..,ie C D ··uss~rte. sich ~u der Anmelu m m::..t ,J .:r 
~0o9.19?.8: .:iic \ ~es da.rauf hin, dass H.rer Ans·c 
~e enst Eae berei~s ~m frUheren Jchrif wec sel e 
seien • .Jie OFD erwähnte auf' ueite 2 auss rdem a s 
blick auf § 51 BEG die Zu st~~nd igkei t de Geri~ht..,"' e 
~ei: :n: ~b:'..:..gen stellte sie sich auf den Standpunkt, 
bl::.ct.erwei ~e zum Hausrat P"el.örenden "'e rt r: e 

Land~erichts- Beschluss erfassteR seieL: 

egen der Zust„!ldigkei t des Amtes für 7ieder ut ach 
funn a~ 4 . 6 . die beim 'iedergutTia~hun zamt lauen e ~ 
z r„ c enoLmen o ...::ie wurde nur aufrechterhal er: ... · r 
~ar en-und. otgeldoQlilIDlung . Beide ~armlun~en w~ e 
ver~ ei ..,e ·un u::..iste aufgeführt ( vergl . ::5ei te G r . ., 
jedoch ar die Ge~tapo gegangen, ohne verstei e ... u 
- eh s tel1 te r::ich 1aher in dem Ver ..:'&hren bei ie er 
& t und ans~h 7 iP-~~end Jei der ammer e.tf den utan~ 
n:a.n els iferste.i erur: ~serl ·ces das Landgericht 
T :rec 1 .un ...,- 'a tor a·1.:' der ert e B iden 
Je c~ et habe . ~er zuers ~..:..n~~rch ~ve e 
er a er s~h o s sich ofier.sichtl1c e n 

den er orJerte ich a ,6 . 9 . 19?9 uf , 
usam erst ~ltrg e ammlun en n·here 

Ve iana n am 20 . 10 . J9 ,.ecr elte at d r 
(Au.:,l mft .Jr . i~lau , Land ·e ..:..eh srat) . 
da.., ericht auf den Jt nu un_t, 
1..:.. s , e gena1 .. ....,iten u e n t de ir1 dam 
1oruen eicn, ur da 
v.elc1es ~k~ dle vor der 

fae ein esetz hatte , 
n·cht ehr lorri iert 

abe · c. dar.n am 1 . 19"9 
zurüc en o 
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Im :Snts-::1,1ädigu1 _ sverfah.'en wu ... de ir. uct.rei rer, fln 'i"l.s Act vom 
9. 5 . 1959 noch einmal eine Renaue Liste der nicht a11 ~en ierstei­
ee ... 'er eela:r..r,ten, c.~l10r oi'fe,u,tch:, J i eh vor'1. r ·e-pLinde,,.ten 
Gegenst·nde gc ... r..rdto 1af'L'r, u·r·..., diese e 0'16v nr ... e, ins1eson­
dere die E erse. r-Brüc1 "'Il, vorh· .nden v,an,n, v i ro ,e '~': enor ~ en 
auf c.. ie Beweisau fnal1r1e im Hauptverfahren vom 15 .10 o 1951 . 

Die wertvollsten C egcno tt'nde sind die 'erser-Brüc.,;:en sov,ie 
der ~>erserten,·ich unc;. das Al t-J', e · ssen- occa-3ervice f~r 12 er­
sonen. Es ist ~icht identisch uit den verschiede:r..8n Ge...,chirr­
posten in der Vers veit>"erui1r;sl.; ste iliili..'ter . Zur:- ~e\veis r · E:rf„r 
nehre icc ak~ die bei efügte 

Be::ug „ 

cideosta;;tliche Versicherunc meines ~andanten 1.illd 
seiner E11e.:::rau 

Ich '::i i tte nunmehr , einen Bescheid zu erlassen , b2,, • eger ... der 
Schwieri:keit der Wertfeststellung einen Vergleic~~.orsc lag 
zu machen . 
?Ur hJckfra~en stehe ich zur Verfügung . 

1 



ßidesstattliche Etklarung 
- - - - . - ::._ - - - - - - - - - - -- - - - - - . -

~ur Vor~age beim Amt iür Wiedergutmachung Har.1ourg versichere 
ich ~n Eidesstatt - belehrt Uber die Falten einer unrichtigen 
Versicherung - wus folgt: 

Mir ist der Schriftsatz meinea h chts~nwults Dr 3ienknecnt 
an das ämt für Wiedergutmachung !n meiner Bntsc~adigu~gssache 
vom 9.5 . 59 . oekannt . , 

Die darin aufgefUhrten Gegenstande (oeite 1 unten und Seite 2 
obe n) sind nicht identisch mit den Gegenstlinden die der Auk­
tionator SchlUter in seiner mir ebentalls ceKan;ten Liste vom 
2 . ,ai 1951 aufi:.~ezählt hut. 
Zur ~larstellung oemerke ich hinsichtlich der ~e~ficne, dass 
die 

Teppiche lt . Pos itionen 3467-70 und 3473 - 77 
~eile eines großen roten 0myrna- rluslegeteppichs 
und eines gr Unen Smyrna-Läufers 

waren . ~it diesen Teilen der beiden frUheren Tep~iche batten 
wir drei ZiCTwe r ausgelegt . Auf diesen Teppichen lagen urisere 
Perserbrücken . .1 ir wa r·en zu diesen ~11aßnahrnen gezwunien, da wir 
i m Jahre 1929 aus einem Hause mit elf Zimmern auf Etagen ziehen 
mußten. 

1er defekte Teppich Nr. 3471 war ein beschädigter anti~er ~erser ­
teppich aus dem 10 . Jahrhundert. Dieser Teppi ch ist nich~ □i~ den 
im 0cbrei üen vom 9 .5. genannten Perserbrücken unJ dem ferser ­
te~~ich aus dem 19.Jahrhundert identisch. 

Im Schreiben vom 9.5 .5 9 . sind auf beite 2 

6 ungerahmte deutsche Kupierstiche und 
3 gerahmte englische Kupferstiche 

erwähnt. Liese sind nicht identisch mit den Stichen lt.?osition 
3478 und 34d2. Diese waren kleine en t lische farbige Jagdbilder. 

Auch die beiden Service 
- Al t=M.eißen und 1ü t=l'ledtewood -

lt. Seite 2 des Schre i bens vom 9.J.5~- sind nicht in der Ver­
steigerungsliste enthalten. Dus bervice 

~
1

• 3355 war unser t ligliches bei naitz teKauftes 
englisches FrUhstücks- und Kaf1eeservice. 

,•-egens t ande schätze ich ½ie fol~t: 
Den Wert der größeren u~ c 
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1 MeißneI Service f. 12 lersonen 
1 "edgewood-Service 

9 Kupfen,tiche 

8 große ierserbrUcken ( 2 x 1 _30 m) 

Kirmansbuh 
Kirman 
Isphahan 
.buchara 

ca. 

4 ~leine BrUcken (davon 2 mit den 
Laßen 1 x 1.65 m und 2 weitere 
mit den Eaßen 1.25 x 8o) 

Kazack 
Bishir 
Shiras 
.reragan 

ca. 

1 gro~er Perserteppich 

London, den l5 . 3. 1960 

II 

.Jm 

l!f/I 

rn,1 

J000.--

300.--
1300.--

9600.--

2000.--

4000 .--
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FREIE UND 
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3„4 Wiedergutmachung 

>,r,t ur 

H A N S E S T AD T H A M B U R G _/ / )6 
SOZIALBEHöRDE 
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I 
dJzeJt: 15 Uh svre 5 von 8 bis r 
)11011189 (24a) Hamburg 36, den ..... 2 8. JUNI 1960 

~ur !l t 341sJ1} l ')46 
5

pp.scf!B 21 App ........ ~ ..... 
tl~~p.p BNNBTZ 1 

Drehbahn 54 ····· · ······--······· ········· .. ········-··········· 0 

... 

,11{ Lo/sf. 
, Wg,}.4.Q.~ .. J.~---~----~-~----~---· 

~~tz, • 
8 

.;,iwortung bitte angeben) 
(B<I • 

In der Entsch ädigungssache ~t ~ 

Herrn Albert George s im O n 
geb . am 1408.1878 in Bradford/E~gland 
wohnhaft in London NW 3, 6/c, Kidderp~re Ave ., 
Vertreten durchs 
Herrn Re chtsanwalt Dr . Sienkneoht, 
Hamburg 1, Glockengießerwall 2-4 Hpt., "Wallhof" 

ergeht durch die Sozialbehörde - Amt für Wiedergutmacbung _ der Freien und Hansestadt 

Hamburg auf Grund :xwxw: 
des Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) - BGBl. 1956 I s. 559 -

klM;:uiXii-xxxxv •llY~~xx:b&rm-xxm'.IJi:JrmM'rllftn:r:xb:u:o:rm:innrx::h 
j:VJ![J[Jt:xfk::i@Vx:Friti§ax:ffvlfu::ffl58rt:ßc:x!W:t 

fol gender 
Bescheid: 

Der Antrag auf: Gewährung von Entschädigungsleistungen nach dem Bundes­
entschädigungsgesetz (BEG) für in Verlust geratene Gegenstände (~er 
Hausrat, eine Münzsammlung, eine Briefmarkensammlung und eine Kaiserfahne) 
wird ab g e 1 eh n t • 

Rectitsmltt Jb 10 212 195 (2) 3 BEG: 
S e elehrung gern, §§ 2 • ' d ·st oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann 
/Weit durch d. B eh . d der Anspruch abgelehnt wo_r en 

1
d Hans estadt Hambllrg, vertreten durch die Sozialbehörde 

eser innerhaihesen eps . ~1 von 3 Monaten geger1 die Fr~kie ~~er des Landgerichts Hamburg sduifthd1 (möglichst zwelfuch) 
-... A. t 

1 
.. . einer ns der Entscharligungs am 

m •ir W1ederg11tm1chung -, vor ·ct1ts Klage erheben. 
, r zu Protokoll der Geschäftsstelle de s Landgen tritt a n Stelle der Frist von 3 _Mona ten eine Frist von 6 Mo-
1onnt der A t . ßere uropäi schen Ausland, so . mit der Zustellung di eses Besd1e1des. 

nate 
0

. n ragsteller 1m au 
2 

. d Notfristen, sie beginnen 
n. ie Fristen nach Absatz 1 und sm 

~~n .. Schluß des Besoheid•• 
Siehe Erganzu.ng am 

j\ 

t 

1 
J ' 
i 
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Der ~ntragstelle~ ist im August 
193 

1änd1sohen Wohnsitz, aus Gründen de; ;on Hamburg, seinem letzten in­
Er hat neben anderen Ansprüchen di asse nach England ausgewandert 

. d . d ' e nicht G o Besche1 es sin , Antrag auf Gew" h egenstand des vorliegenden 
B d t h "d' a rung von Ents hä'd• 

dem un esen so a igungsgesetz (BEG) . 0 igungsleistungen nach 
(diverser Hausrat, eine Münzsammlun f:r in V~rlust geratene Gegenstände 
Kaiserfahne) gestellt. Hierzu h t g , ine Briefmarkensammlung und eine 

a er vorgetragen, 
Er sei 1939 mit dem letzten vor Kri 
verkehrende• Flugzeug geflogen oh egsausb~uoh von Hamburg nach London 
mitnehmen zu können. Die Abrei;e n~ ~och irgendwelche Vermögenswerte 
gerade noch Zeit gehabt habe dens;ih~~ solcher Eile erfolgt, daß er 
zu übergeben. Anschließend s;i . c ussel zu seiner Wohnung dem Hauswart 

seine Wohnung mit d t i · t von der Gestapo beschlagnahmt d . er gesam en E nrioh ung 
wor en. Bei der Beschla h i d' 

größeren Einrichtungsgegenst " d . gna me se en ie 
an e zur Versteigerung b d Di 

kleinettJi Gegenstände seien t hl .. gege en wer eno e 
. . ges O en bzwo geplundert worden„ Hierfur wir~ 

mit dem vorliegenden Antrag eine Entsohäd' h § 1gung nao 51 BEG beanspruchto 

I~ der Rückerstattungssache 2 Wik 434/1951 hat das Landgericht Hamburg, 
Wiedergutmachun~skammer 2, durch Beschluß vom 24 0 10.1951 festgestellt

1 
daß 

das Deutsche R~ich verpflichtet sei, dem Antragsteller den Verlust von 
22.000,~- RM fur entzogenen Hausrat zu ersetzen. Das Landgericht ist dabei 
davon ausgegangen, daß der Hausstand des Antragstellers von der Gestapo 
beschlagnahmt und am 30o7ol941 in deren Auftrag von dem Auktionator Scnlüter 
in Hamburg versteigert worden ist. Durch Bescheid der Oberfinanzdirektion 
Hamburg - Aza O 1488 - S 87 w BV 43/433 - Reg0Nr 0 403 - ist die Höhe des 
dem Antragsteller aus dem Beschluß vom 24010.1951 zustehenden Anspruchs 
mit 330000,-- DM festgesetzt worden. 

In der Rückerstattungssache 2 Wik 471/1959 hat der Antragsteller Rücker~ 
stattungsansprüche wegen der Gegenstände geltend gemacht, um die es auch in 
dem vorliegenden Verfahren gehto Diese Rückerstattungsanmeldung hat der 
Antragsteller zurückgenommen, 

Das Amt hat die Rückerstattungsakten 2 Wik 434/1951 und 2 Wik 471/1959 bei­
gezogen0 - Auf den übrigen Akteninhalt wird ergänzend Bezug genommen. 

Der Antrag auf Entschädigung naoh dem BEG für die eingangs bezeichneten 
Gegenstände war abzulehnen, da der Anspruch auf Wiedergutmachung des 
Schadens seiner Rechtsnatur naoh unter die Rückerstattungsvorsohriften fällt 
so daß ein Anspruch auf Entschädigung nach dem_BEG ~icht besteht (§ 5 BEG). ' 
Wie der Antragsteller selbst vorgetragen hat, ist d1? gesamte Wohnungsein­
richtung von der Gestapo beschlagnahmt wordeno Folglich unterlagen auch die 
Gegenstände, um die es in dem vorliegend~n Antrag geht, der Beschlagnahmeo 
Die Beschlagnahme aber stellt einen Entz1ehun~svorgang dar, der nur Rück­
erstattungsansprüche, nicht ab~r a~lgemeine Wiedergutmaohungsanspr~che aus~ 
lösen kann. Rechtlich unerheblich ist• ob nach . der Beschlagnahme einzelne 
Gegen t " d treut oder gestohlen worden sindo An der Tatsache der vorauf-

s an e verun .. d t D h' 
gegan Et . hung wird dadurch nichts gean er• a 1ngestellt bl eiben 

genen n zi e f F b · Rü k 
kann auch die vom Antragsteller aufge~or ene rage, o im c erstattungsver~ 
fahren f " 11 vor der Auswanderung in der ~ohnung des Antragstellers be ... 
findlich~: ;e :nstände oder nur für einen Teil derselben Entschädigung ge ... 
leistet worde! isto Nach§ 5 BEG kommt es nur darauf an, ob der ~spruch 
auf Wi d t h des Schadens seiner Reohtsnatur nach unter die Rück. 
er t e ergu mac unfgt fällt nicht aber darauf, ob der Sohaden im Rüok„ 

s attungsvorsohri en ' 

... 3 -
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t 
ttungsverfahren auch ausgeglichen worden ist bzw. ausgeglichen 

ers a 
den kanno wer 

nhaltspunktz. ode~ gar Nachweise „ dafür, daß entgegen der Darstellung des 
'otragetellers einz71ne Gegenet~nde vor d~r B~echlegnahme duroh die Ge~tapo • 
A handen gekommen sind, so daß insoweit ein einen allgemeinen Enteohadigungs 
ab ruch auslösender Tatbestand des§ 51 BEG vorliegen könnte, fehlen, 
a,nspar daher zu entscheiden, wie ges chehen. Es w 

Die Klageschrift muß enthalten: 

1• die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts• 
2• die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des 

Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten 
Antrag(§ 253 ZPo). 

( L o 
Ref 
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